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Herr v. Wangenheim

und ſeine Einkommenſtener.
In einer liberalen Wählerverſamm

Iung zu Spandau hatte der Abg. Dr. Pachnicke
in einer beiläuſigen Bemerkung erwähnt, daß der
Abg. Frhr. v. Wangenheim, der Führer des Bundes
der Landwirthe, bis zum 1. April d. J. keine
Einkommenſtener gezahlt habe. Das Organ des
Bundes der Landwirthe, die „Diſch. Tagesztg.“,
nennt dieſe ganz beiläufige Erwähnung einer That
ſache, die im Zuſammenhange mit der betreffenden
Ausführung des Redners ſtand, einen „perſönlichen
Angriff“ und ergeht ſich in den heftigſten Ausfällen
gegen den Abg. Dr. Pachnicke. Die Erwähnung
dieſer Thatſache hatte ſchon vorher in Bündlerkreiſen
ſo verletzt, daß der angeſtellte Director Dr. Fried
rich Hahn alsbald eine Gegenrede in Spandau
allerdings nur, wie der dortige „Anzeiger“ feſtge
ſtellt hat, vor 35 Zuhörern hielt, in welcher
jene Thatſache zwar zugegeben, aber der Freiſinn
doch heftig angegriffen wurde. Um jeder Ver
dunkelung entgegenzutreten, ſtellt die „L. C. nun
folgende Thatſachen feſt: Herr v. Wangen
heim bezahlte nach dem Zeugniß des konſervativen
Wahlceomitees von Pyritz Saatzig im Jahre 1898
an Vermögensſteuer 199 Mark 80 Pfg. ent
ſpricht einem ſchuldenfreien Vermögen von
etwa 400000 Mark. 2) Herr v. Wangenheim
bezahlte 16 000 Mark Maiſchbottichſteuer, hatte ein
Spirituscontingent von 80000 Litern entſpricht
einer Liebesgabe von über 16000 Mark.
3) Herr v. Wangenheim hat ein Gut von 767
Hektar mit einem GrundſteuerReigertrag
von 2628 Mark. Wenn unter ſolchen Verhält
niſſen keine Einkommenſteuer gezahlt werden kann,
iſt der Ausdruck des Erſtaunens doch begreiſlich.
Eine Steuerhinterziehung hat dem Freiherrn Niemand
vorgeworfen aber ein öffentliches Intereſſe hat der
„Fall Wangenheim“ inſofern, als er die Klagen
illuſtrirt, welche die Agrarier im Herrenhauſe über
eine allzuſtrenge Einſchätzungscontrolle führten. Der
ferneren, in jener Verſammlung gemachten Be
merkung gegenüber, daß Herr v. Wangenheim „ſeit
Jahr und Tag“ bereits wieder Einkommenſteuer
zahle, möchten wir doch hervorheben, daß unſeres
Wiſſens erſt die neueſte Veranlagung eine Aen
derung gebracht hat.

Politiſche Ueberſicht.
Ueber die deutſch- amerikaniſchen Be

ziehungen ſoll Kaiſer Wilhelm nach dem
Londoner „Daily Telegraph“ ſich jüngſt gegen
über einem Gewährsmann der Newyorker „World
wie folgt ausgeſprochen haben „IJch bin aufrichtig
erfreut über die einſtimmige Befriedigung und
Freude, welche die gegenwärtigen guten Beziehungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland
in meinem ganzen Reiche verurſachen. Das neue
Kabel wird viel dazu beitragen, die beiden großen
Nationen enger mit einander zu verbinden, und
helfen, Frieden und Wohlwollen unter ihren Völkern
zu fördern.“

Geſterreich Angarn. Das ungariſche
Magnatenhaus hat am Mittwoch den Geſetz
entwuürf, betreffend die Kurialgerichtsbarkeit in
Wahlſachen einſtimmig angenommen. Das Geſetz

enthält einen Kanzelparagraphen, der den
Geiſtlichen die Benutzung der Kanzel zu politiſchen
Zwecken verbietet

Frankreich. Zum Fall Dreyfus erfährt
die „Frantf. Ztg.“ aus Paris Der Bericht Ballot

Beaupres lautet auf Aufhebung des Dreyfus Urtheils

und Verweiſung Dreyfus vor ein neues Kriegs
gericht. Ballot Beaupre habe zur Aufhebung ohne
Verweiſung geneigt, jedoch auf Vorſtellung des
Vertheidigers Mornard darauf verzichtet, weil die
Familie Dreyfus' Gewicht darauf lege, den Ver

urtheilten durch das Kriegsgericht rehabilitirk zu

Slluſtrirtes Honntagsblatt, o
Kand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Regel mäßige Beilagen:

Sonntag den 14. Mai.

Wode und Heim,
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für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
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ſehen. Mit einer reviſions freundlichen
That hat der neue Kriegsminiſter ſeine
Amtsthätigkeit eingeleitet. Jm Miniſterrath unter
zeichnete Präſident Loubet auf Vorſchlag des Kriegs
miniſters Krantz ein Dekret, durch welches der
Kommandant Cuignet aus dem Dienſt entlaſſen
wird. Man verſichert, daß dieſe Maßregel zu
ſammenhängt mit Jndiscretionen, welche von
Cuignet im Dienſt begangen wurden und mit
der Veröffentlichung gewiſſer Dokumente des geheimen
Aktenſtückes durch den Matin „pPelit blen“
theilt mit, eine Abtheilung Gendarmen und
republikaniſche Garde ſolle nach Cayenne abreiſen,
um, ſobald die Zuläſſtgkeit der Reviſion ausge
ſprochen ſei, Dreyfus nach Frankreich zurügzuführen,
wo derſelbe Ende Juni eintreffen dürfte.

Aegypten. Jm Sudan haben ſich 260
Derwiſche mit einer großen Anzahl Frauen und
Kinder vom Lager des Khalifen einem engliſchen
Kanonenboote auf dem Weißen Nil ergeben.

Gſtaſten. Den Werth des engliſch
ruſſiſchen Chingabkommens ſchränkt die
Petersburger Nowofe Wremja ſehr ein. Sie erklärt
aufs Neue, Rußland habe ſich nur auf ein Sonder
abkommen über gewiſſe Punkte techniſchen Charakters
eingelaſſen. Ein allgemeines Abkommen mit England
dagegen brauche Rußland weder in Aſten noch
anderwärts. Eine der wichtigſten Aufgaben der
ruſſtſchen internationalen Politik beſtehe darin, in
dieſer Beziehung ſeine volle Handlungsfreiheit
zu bewahren. Es ſei durch das engliſch- ruſſiſche
Abkommen keinerlei Annäherung vor ſich gegangen,
ſondern es ſei nur ein Abkommen techniſchen
Charakters geſchloſſen worden, welches die Hand
lungsfreiheit Rußlands weder auf dem Gebiete ſeiner
allgemeinen internationalen noch ſeiner oſtaſtatiſchen
Politik binde.

Deutſchland
Berlin, 13. Mai Donnerstag Vormittag 10

Uhr langte das Kaiſerpagr von Kurzel in Metz an,
von wo es ſich nach der Citadelle begab, um dem
Militärgottesdienſt beizuwohnen. Dann befichtigten
die Majeſtäten bie Peters-Abtei, worauf die
Kaiſerin ſich zum Frühſtück, der Einladung des
Herrn von Hammerſtein folgend, begab, während
der Kaiſer in Begleitung des Grafen Haeſeler
und einer Eskorte Dragoner ſich nach dem benach
barten Saulny begab, wo er ſich eine Viertelſtunde
mit dem Ortsvorſteher unterhielt. Ferner beſichtigte
er die Plätze, wo die Denkmäler des 1. und 3.
Garde Regiments aufgeführt werden ſollen. Er
wurde vom Ortspfarrer und vom Schullehrer, der
mit den Schulkindern Spalier gebildet, begrüßt.
Die kleinen Mädchen ſagten Gedichte auf und
überreichten dem Kaiſer Blumen. Der Kaiſer
ordnete an, daß die Kinder am kommenden
Sonntag Kaffee und Kuchen bekommen ſollen. Um
4 Uhr begab ſich der Kaiſer durch Atmanweiler
wieder nach Metz zurück. Das Wetter war prächtig.
Der Kaiſer ſprach ſich ſehr lobend über den herz
lichen Empfang aus. Die Ortſchaften, die er
paſſtrte, waren aufs Beſte decorirt. Der Kaiſer er
nannte den General von der Goltz zum Chef des
Pionierbataillons Nr. 15 und zum Generalinſpecteur
der Feſtungen. Dem Grafen von Hammerſtein
überreichte er ein ſilbernes Cigarren Ctun mit ſeinem

Namenszug, welcher mit Diamanten ausgelegt iſt.
Geſtern hielt der Kaiſer zwiſchen Ars und

Novéaut Manöver ab. Dieſelben ſtanden unter
der Leitung des kommandirenden Generals Grafen
von Häſeler, welcher die Aufgabe geſtellt hatte, daß
nach in der Nacht erfolgter Kriegserklärung eine
Diviſion auf dem linken Moſelufer vorgehen ſolle,
um den vor Pont à Mouſſon ſtehenden Feind
zurückzuwerfen. Den Befehl über dieſe Diviſton
führte der Kaiſer, welcher um 7 Uhr früh mit der
Kaiſerin in Ars anlangte und ſofort zu Pferde
ſtieg, während die Kaiſerin das Manöver zu Wagen

beobachtete. Nachdem der Gegner, ebenfalls eine Diviſton

unter Führung des Generalleutnants von Freyholt,
anfänglich einige Vortheile errungen Hhatte, mußte er
dem ſeinen rechten Flügel theilweiſe umfaſſenden
Angriff der kaiſerlichen Diviſton weichen, die den Feind
ſchließlich gegen 10 Uhr durch einen allgemeinen
kräftigen Vorſtoß auf Noveaut zurückwarf. Die
Majeſtäten begaben ſich ſodann von Ars mit der
Bahn nach Urville zurück. Zu der Abendtafel in
Urville waren der Statthalter Fürſt Hohenlohe
Langenburg und Gemahlin erſchienen, außerdem
waren an die Stabsoſſiziere des KönigsJnfanterie
Regiments Nr. 145 Einladungen ergangen. Heute
Vormittag 10 Uhr gedenken Jhre Majeſtäten nach
Wiesbaden abzureiſen.

(Der Kaiſer) hat auf den Gräbern von
St. Privat bei ſeinem letzten Beſuch einen blühenden
Zweig gepflückt und ihn Herrn von Goßler, dem
Kommandeur des 4. Garde Regiments zu Fuß, das
ſich in dem Kampfe beſonders ausgezeichnet hatte,
mit folgendem Telegramm geſandt „IJch habe heute
bei Beſuch des Schlachtfeldes von St. Privat Mich
von Neuem dankbar der Thaten Meiner Garde er
innert. Ein Zweig, gepflückt vom Grabe der Ge
fallenen, welchen Jch Jhnen zugehen laſſe, möge
dem Regiment ein ſichtbares Zeichen Meines Ge
denkens ſein. Wilhelm J. R. Oberſt von
Goßler dankte umgehend für den ehrenden Gnaden
beweis.

er deutſche Kaiſer) hat den Titel
eines CEhrenmitgliedes der „Internationalen Künſtler
Vereinigung in Rom angenommen.

Her Bundesrath) hat am Freitag den
Nachtrag zum Reichshaushaltsetat und den Nach
trag zum Haushaltsetat für die Schutzgebiete ange
nommen.

(Miniſter v. d. Recke und die Berliner
Beſtätigungsfrage.) Dem nationalliberalen
„Hann. Cour.“ ſchreibt man aus parlamentariſchen
Kreiſen „Den Miniſter v. d. Recke als einen mit
weitſchauenden Plänen zu Werke gehenden Reaktionär
zu bezeichnen, würde jedenfalls zu viel geſagt ſein
vielleicht läßt er die Dinge nur laufen, wie ſeine
Landräthe wollen. Aber die Thatſache, daß ſich die
Frage der Beſtätigung des Berliner Oberbürger
meiſters ſeit dreiviertel Jahren in der Schwebe be
findet, macht uns den dafür zunächſt verantwort
lichen Miniſter zu einem Räthſel. Und nicht ihn
allein! Die ganze Staatsregierung kann ſich doch
nicht darüber täuſchen, daß ihr Verhalten in dieſer
Sache, da es nach außen ſchlechterdings
un verſtändlich iſt und deshalb nur als Un
ſchlüſſigkeit oder noch Schlimmeres gedeutet
werden kann, ihrem Anſehen Nachtheil zufügen muß.“

(Für die Abrüſtungsconferenz) haben
ſich die Mächte geeinigt, behufs Verhütung von
Ueberſchreitungen des Programms Zuſchriften
politiſcher oder nichtpolitiſcher Vereine an die
Conferenz abzulehnen, desgleichen Anträge oder
Denkſchriften von Regierungen, in denen die
inneren Zuſtände anderer Länder in Erörterung
gezogen werden.

(Die Beſetzung der höchſten richter
lichen Stellen mit Staatsanwälten) iſt
wieder einmal um einen Fall vermehrt. Am Reichs
gericht iſt die Stelle eines Reichsgerichtsraths zu
beſetzen, und dazu wird der erſte Staatsanwalt des
Stattiner Landgerichts nach Leipzig geſchickt. Aehn
liche Fälle, die dazu dienen, den Geiſt der Staats
anwaltſchaft in die Gerichte zu tragen, hat man in
den letzten zwei Jahrzehnten viele erlebt. Der
jetzige Fall iſt aber ſelbſt unter dem herrſchenden
Syſtem noch auffällig. Herr Blume iſt in jungen
Jahren einmal Richter geweſen. Aber ſchon kurz
nach der Juſtizreorganiſatton iſt er im Jahre 1880
Staatsanwalt in Hildesheim geworden, avancirte
im Jahre 1890 zum Erſten Staatsanwalt in Köslin
und bekleidet ſeit 1896 die gleiche Stelle in Stettin
Alſo ſeit beinahe 20 Jahren iſt, ſchreibt die „Jrkf.
Ztg. der Mann als Ankläger thätig geweſen, und
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nun ſoll er auf einmal befähigt ſein, nicht ekwa
blos Richter, ſondern ſogar oberſter Richter zu ſein,
ſoll das Recht erhalten, an der Umſtoßung eines
Urtheils mitzuwirken, das von Männern herrührt
die im Richteramt ergraut ſind. Bei dieſem Syſtem,
das Richterthum in ſeinen maßgebenden Aemtern
aus der Staatsanwaltſchaft zu ergänzen, kann es
vorkommen, daß ein Angeklagter, der meint, ſeine
Richter ſeien der ſtaatsanwaltlichen Auffaſſung zu
weit entgegengekommen, ſich an das Reichsgericht
wendet, und dort findet er als Richter ehemalige
Stagatsanwälte, ja ſogar, wie der vorliegende Fall
zeigt, ſolche, die faſt während der ganzen
Geltungszeit der Strafprozeßordnung
ſie nie anders wie vom Standpunkte des
Staatsanwalts kennen gelernt und ge
übt haben. Daher der Geiſt unſerer heutigen
Strafrechtſprechung. Dojus eventualis, grober Unfug,
fliegender Gerichtsſtand alles erklärt ſich bei
dieſem Syſtem der Ernennung

S (Paritäte) Wie wir der Nr. 7 des Evang.
Kirchenblattes für Schleſten entnehmen hatte ein
katholiſcher Ortsſchulinſpector in Gr. Logiſch
Kreis Glogau) die Ausſtellung der Entlaſſungs
Jeugniſſe für zwei Kinder behufs ihres Uebertritts
aus der katholiſchen Schule in die evangeliſche
widerrechtlich verweigert; der evangeliſche
Oetsſchulinſpeltor hatte nun vie rechtlich nach dem
Willen des Vaters in die evangeliſche Schule gehörigen
Kinder aufgenommen, allerdings ohne Entlaſſungs-
zeugniſſe (welche der katholiſche eben widerrechtlich
verweigert hatte), aber unter ſofortigem Bericht an
die Regierung. Er hatte damit zwar dem Recht
Kauf geſchaſſt, aber formell inkorrekt gehandelt.
Natürlich hatte die ultramontane Schl. Volksztg. ſich
darüber ſehr ereifert, worauf ihr ſeitens der kgl. Regie
rung in Legnitz eine Berichtigung zuging, die u. a.
folgende Auskaſſung enthält: „Der Ortsſchul
znſpector in Buchwald war andererſeits nicht befugt,
die Walterſchen Kinder ohne Entlaſſungszeugniſſe
aus der bisherigen katholiſchen Schule in Gr.
Logiſch in die evangeliſche Schule in Wieſau auf
Zzunehmen. Die Aufnahme war gemäß der Cirkular

Verſügung vom 2. Auguſt 1898 II. 11 798
Und der Amtsblatt Bekanntmachung vom 19. No
vember 1850 (Liegnitzer Verordnungen S. 205)
ungehörig, weshalb zur Vermeidung der
artiger Ungehörigkeiten alsbald das Er
forderliche veranlaßt worden iſt.“ Das „Evang.
Kirchenblatt für Schleſten“ bemerkt dazu ſehr
richtig „Nach unbefangenem Urtheil erſcheint das
rechtswidrige Verhalten des katholiſchen Ortsſchul
inſpectors weit mehr Tadel zu verdienen als das
inkorrekte, aber dem Vater zu ſeinem Rechte ver
helfende des evangeliſchen. Aber ſelbſt wenn man
Beide gleich beurtheilen wollte, ſo berührt es auf
das Schmerzlichſe, daß die Regierung dem evan
geliſchen gegenüber einen ganz anderen Ton an
ſchlägt. Das Verhalten des katholiſchen Ortsſchul
inſpectors war mindeſtens ebenfalls ungehörig
warum wird ihm keine ſolche Cenſur gegeben

S (Aus Samog) Von „Köntg“ Tanus
tragikomiſcher Herrlichkeit berichtet Reuters
Bureau Tann hat die ſamoaviſche Schatz
verwaltung, deren Geſchäfte bis zum Eintreffen des
neuen Munizipalpräſtdenten von den drei Conſuln
geführt werden, auf Auszahlung von 150 Dollars
Monatsgehalt, das Dreifache des an
Malietoa Laupepa gezahlten Betrages, beim Ober
gericht verkkagt, nachdem der amerikaniſche
Generalconſul, welchem die Kaſſenführung Namens
des Collegiums der Conſuln oblag, die Zahlung
verweigert hatte. Der Oberrichter Hat die
Weigerung des Generalconſuls ſür unberechtigt
erklärt und auf die von Tanu eingeklagte Summe
erkannt.

Gur Fklottenagitation) Am der
Arbeiter willen wird jetzt verſucht die Flotten
agitatiynen zu beſchönigen. Die Berl. Neueſt.
Nachrichten berufen ſich auf die Hunderttauſende
von deutſchen Arbeitern, die von der Thätigkeit der
deutſchen Werften ihr Brot und ihre Exiſtenz
haben. Dazu bemerkt die Frſ. Ztg. Herrſcht
denn jetzt etwa Arbeitsloſigkeit? Umge-
kehrt klagt man allſeitig über Arbeitermangel.
Eine ſolche Zeit iſt erſt recht nicht dazu angethan,
von Reichswegen oder Staatswegen die Beſtellungen
zu vermehren oder zu beſchleunigen, ganz abgeſehen
davon, daß gegenwärtig Schiffebauten für Reichs
rechnung in einem Umfang ſtattfinden, wie zu
keiner Zeit zuvor. Noch in friſcher Erinnerung
aber iſt es, daß vor einigen Jahren Neubauten für
Kriegsſchiffe hauptſächlich damit begründet wurden,
daß man ſonſt tauſende von Arbeitern, die bisher
auf den Werſten Beſchäftigung gefunden hätten,
entlaſſen müſſe.

(Colonialpoſt) Auf Samoa iſt, wie
Reuters Bureau vom Dienſtag aus Apia meldet,
ein Waffen ſtillſtand zu Stande gekommen. Der
engliſche Kapitän Sturdee hat mit einem Miſſionar
unbeläſtigt die Linien der Mataafaleute betreten.

„Jedermann erwartet nun ruhig die Ankunſt der
Commiſſion.“ Ein britiſcher Pflanzer, welcher
ſechs Wochen von den Mataaſanern gefangen gehalten
war, iſt in Apia eingetroffen. Die Leute Mataafas
haben wiederholt gedroht, ihm den Kopf abzuſchneiden.

Der engliſche Kreuzer „Royaliſt“ iſt nach England
abgegangen. Der neue Präſtdent des Mumizipal
rathes Solf iſt in Apia angekommen Von
einer Beleidigung der deutſchen Fahne
auf Samoa war in alldeutſchen Blättern in den
letzten Tagen die Rede. Die engliſchen Landungs
ruppen auf Mataafas Schanzen hätten deutſche
Fahnen erbeutet, mit Füßen getreten u. ſ. w. Der
Vorgang wird jetzt offiiös rectiſtzirs in der Schleſ.
Ztg. folgendermaßen dargeſtellt. „Bei dem Kampfe
Um Vailima nahm ein Marineſoldat eine Einge
borenenfahne, welche die deutſchen Farben
nachahmte (alſo überhaupt keine „deutſche Fahne“)
weg, und trar darauf Der engliſche Kommandant
der Truppe, Leutnant Gaunt, ließ dem Manne ſofort
die geeignete Correctur zu Theil werden, und gab
ſtrengen Befehl, die deutſchen Farben zu achten, auch
wo ſie nur von den Eingeborenen nachgeahmt
würden. In ſeinem ſpäteren Bericht erkkärt Leutnant
Gaunt ausdrücklich, er ſei überzeugt, daß die
Mataafaleute die deutſchen Farben ohne jede Er
machtigung geführt hätten.“ Nach Deutſch
Südweſtafrika wird in den nächſten Tagen aus

beſtehend aus 8 Harzer Bergleuten, einem Goldberg
mann aus Siebenbürgen und dem Führer Bergmeiſter
Eichmeyer aus Zellerfeld in See gehen, um angeblich
Kupfer und Golderzgänge bei Rehoboth in Süd
weſtafrika zu erforſchen und auf ihre Bauwürdigkeit
zu prüfen. Die Bergleute bleiben in ihrem knapp
ſchaftlichen Verhältniß, bekommen bei freier Station
monatlich 250 Mk. Lohn und ſind für den
Todesfall mit 10 000 Mt. verſichert.

Parlamentartſthes
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Mai.) Jm

Reichstag wurde heute die zweite Berathung der No velle
zum Alter s und Jnvaliditätsverficherungs
gefetz bei 3a (Befreiung aus ländiſcher Arbeiter vom
Verſicherungszwang) fortgeſettzt, wozu der ſozialdemokratiſche

Antrag anf Streichung des S 3a, eventuell Heranziehung
der Arbeitgeber mit dem doppelten Beitrag vorlag. Dte
Auseinanderſetzung zwiſchen Konſervativen und Sozial
demokraten betr. die Lage der Landarbeiter im Oſten,
welche am Mittwoch begonnen hatten, wurden noch einige
Stunden lang ſortgeſettzt. Das Wort in dieſer Sache nahmen
auf der einen Seite die Abgeordneten Riß ler, v. K ardorff,
Graf Klinſckowſt röm, Lucke, Dr. Dertel und Dr.
Gahnh, auf der anderen Seite die Abgeordneten Molken
buhr, Bebel und Stadthagen. Abg. Richter wies
die Vehauptung des Grafen Klinckowſtröm zurück, daß
zwiſchen der Sozialdemokratie und der Freiſinnigen Volks
partei eine innere Verwandſchaft beſtehe, und bemerkt
ferner, daß das vom Grafen Klinckowſtröm be
hauptete Zurückgehen der freiſinnigen Stimmen bei den
letzten Wahlen in Oſtpreußen nur darin ſeinen Grund haben
könnte, daß die Partei aus taktiſchen Rückſichten auf die

habe Zur Sache ſelbſt beantragte Abg. Richter die

event. werde die Freiſtnnige Volkspartei für den ſozialdemo
kratiſchen Antrag ſtimmen denn die Befreiung der aus
ländiſchen Arbeiter von Verſicherungszwange ſei geradezu
eine Prämie auf die Beſchäſtigung aunsländiſcher Arbeiter
Am empfehlenswertheſten ſei der Ausweg, die Beträge für
die ausländiſchen Arbeiter den Communen und Kreiſen zu
überlaſſen. Der Antrag Richter auf Zurückverweiſung an
die Commiſſion wurde gegen die Stimtnen der Freiſinnigen
und Sozialdemokraten abgelehnt, ebenſo die ſozialdemokra
iſchen Anträge und Z 3a in der Faſſung der Commiſſton
angenommen. Nachdem noch die inhaltlich zuſammenhängen
den 88 und 9 erledigt worden waren, vertagte das Haus
die weitere Berathung auf Sonnabend.

Herrenhaus Sitzung vom 12. Mai Das Herren
haus verhandelte heute zunächſt über die Jnterpe lation
Struckmann und Gen- betr Maßnahmen gegen die
Verunreinigung der Gewäaſſer. Praktiſch brauch
bare Vorſchläge zur Abhilfe förderte die Debatte nicht zu
Tage. Handelsminiſter Brefeld erklärte es für das beſte,
die Angelegenheit durch polizeiliche Verordnung zu regeln
Eine reichsgeſehliche Regelung, wie ſie in der vom Reichs
tag angenommenen Reſolution des Frhrn. von Heyl vor
geſchlagen wurde, werde anf Schwierigkeiten beim Bundes
rath ſtoßen. Entgegen dem Beſchluſſe ſeiner Commiſſion
entſchied ſich das Plenum des Hauſes ferner dahin,
daß auch Peti tionen von Ausländern an das
Herrenhaus zuläſſig ſind. Ein Novum in der Ge
ſchichte des Parla mentarismus bildete der weiterhin
gefaßte Beſchluß, eine Anzahl ſchle ſiſcher
ſozialdemokratiſcher Blätter wegen Beleidi
gung des Herr enhauſes ſtrafrecht lich verfolgen zu
laſſen. Der bveteſfende Beſchluß wurde in beſonderer Ab
fümmung mit 42 gegen 39 Stimmen gefaßt. Gegen die
Strafverfolgung ſprachen Graf Schlieben und Frhr. von
Manteuffel, während v. d. Schulenburg-Beetzen
dorf, von Leveßow, von Maltzahn, Graf Pfeil
Hausdorf und Graf Zieten- Schwerin dafür eintraten,
mit dem Bemerken, man müſſe ein Exempel ſtatuiren,
damit nicht der öffentliche Skandal in der Preſſe“ alle
Antorität untergrabe. Die Herren waren auch der Anſicht,
daß das öſſentliche Rechtsbewuſt ſein zerſtört werden würde,
wenn das Herrenhaus ſich uicht an den Strafrichter
wendete. Der Antrag v. Belowe v. Levetzow Schlutow
betr. Maßnahmen gegen die „Verrohung“ der Jugend
wurde in der von der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung
angenommen. Sonnabend ſteht die Charſreitagsvorlage

auf der Tagesordnung

In der FreitagsSißung der Canalcom-
mif ſi on wurden die Anſprüche Lippe Intereſſenten
einer Erörterung unterzogen. Ein nicht geringer
Theil des Centrums macht von der befriedigenden
Regelung der Lippe ſeine Zuſtimmung zum geſammten
Mtellandcanalprojekt abhängig Die Sache ſteht
im übrigen ſo, daß nicht das Profect der Lippe
Canaliſation gegen die Emſcher Canallinie ausgeſpielt
wird, ſondern daß die Lippeintereſſenten nur verlangen,
daß neben der Ausführung der Emſcher Linie, wie
ſie in der Vorlage der Regierung vorgeſehen iſt,
auch die Canaliſation der Lippe erfolgt. Die
Provinz Weſtfalen iſt bereit, die Canaliſation der
Lippe auf eigene Rechnung vorzunehmen, wenn der
Stagt die Ausführung ablehnt. Angeſichts dieſer
giemlich ſtarken Poſition lauteten die Erklärungen
der Vertreter der Staatsregierung der Minſter von
Migquel und Thielen entgegenkvmmend. Herr
v. Miguel brachte zum Ausdruck, daß ſeines Er
achtens die Staatsregierung die Canaliſation der
LAppe auf Koſten der Provinz Weſtfalen nicht
ablehnen könne, wenn die Provinz Weſtfalen mit

einem ſubſtantiirten Antrag an die Regierung
herantreie. Jm übrigen Theile der Commiſſtons

fizung wurde vorzugsweiſe die Frage der Rentabilität
des Mütellandcanals erörtert ohne daß dabei irgend
welche erhebliche neue Geſichtepunkte vorgebracht

wurden.
Klausthal a. H. eine bergmänniſche Expedition

Die Gewerbeordnungscommiſſion
hat in ihrer letzten Sitzung noch drei Anträge an
genommen, welche die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung über Lehrlingszüchterei auf das Handels
gewerbe übertragen, die Arbeitsordnungen, die heute
für Fabriken mit mehr als 20 Arbeitern gelten, für
diejenigen kaufmänniſ chen Großbetriebe einführen,
die mehr als 20 Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigen,
und den Werkmeiſtern, Betriebsbeamten, Chemikern

u. ſ. w. eine Minimalkündigungefriſt von einem
Monate gewähren.

D Vertagung des Reichstags. Die
Verordnung des Kaiſers durch welche der
Reichstag vom 15. Juni bis 10. November
vertagt wird, liegt dem Kaiſer zur Voll
ziehung vor. Die Genehmigung wird bis

Sonnabend früh erwartet. Alsdann ſoll ſtch der
Senioreneonvent über das bis zur Vertagung noch
zu erledigende Arbeitspenſum ſchlüſſig machen.
Die Vertagung des Reichstags nach Pfingſten wurde
in der Sihung des Seniorenconvents am Mittwoch

Abend von dem Abg. Richter in Auregung
gebracht. Die Reichstagsabgeordneten hätten einen
Anſpruch darauf, zu wiſſen, bis zu welchem Termin
die Verhandlungen noch fortgeſetzt werden ſollten.
Die Regierung müſſe ſich ſchlüſſig machen über die
noch zu erledigenden Geſehentwürfe und über die
Frage, ob Schluß der Seſſion oder Vertagung.
Dieſer Anſicht wurde allſeitig zugeſtimmt und
Präſident Graf Balleſtrem erſucht, ſich in dieſer

Aufſtellung vom gusſchtsloſen Zählkandidaturen verzichtet Frage mit dem Reichskanzler unmittelbar in Ver

bindung zu ſetzen.
Zurückverweiſung des ganzen S 3a an die Commiſſion, S Die Berathung über die Char-freitagsvorlage im Herrenhauſe, welche

von den Evangeliſchen in Gegenden mit überwiegend
katholiſcher Bevölkerung mit Freuden begrüßt wurde.
ſcheint unter dem Einfluß des Cardinals Kopp
auszugehen wie das bekannte Hornberger Schießen.
Wie verkautet, hat die Commiſſton des Herrenhauſes
einſtimmig beſchloſſen, „daß für die ganze Monarchie
alle Rechtsgeſchäfte am Charfreitag unterſogt und
daß die Rechtsfriſten an dieſem Tage nicht ablaufen,
daß ferner durch Provinzial oder Bezirkspolizei
verordnungen, inſoweit es die konfeſſtonellen Ver
hältniſſe erfordern oder örlſiche und gewerbliche
Verhältniſſe es zulaſſen, Handlungen verboten
werden können, welche die Charfreitagsfeier
ſtören. Dagegen ſollen in überwiegend katholiſchen
Gemeinden knechtliche Arbeiten nicht ver
boten werden können, ausgenommen, wenn
ſie den Gottesdienſt ſtören.“ Es wird nun von
der Auslegung der einzelnen Ortspolizeibehörde ab
hängen, was ſie für Arbeiten für geräuſchvol oder
ſörend hält und ob ſie auch Evangeliſche zu
„knechtlichen Arbeiten“ herangiehen will. Der
Scharſſinn katholiſcher Magiſtrate wird ſicher Mittel
und Wege ſinden, das ganze Geſetz wirkungsvoll zu
machen. Am Rande ſei voch vemerkt, daß eine
Kirche, wie die römiſche, welche am Todestag
Chriſti knechtliche Arbeiten vornehmen läßt, ihren
chriſtlichen Charakter in recht fragwürdigem Lichte
erſcheinen läßt. Ob Cardinal Kopp micht ſelbſt
das Schieſe ſeiner Stellung in dieſer Frage
empftnhet?
c

Volkswirthſchaftliches.
Für die ausſtändigen Grubenarbeiter

im Lutticher Grubenbecken hat der Gemeinderath
von Seraing 5000 Frek. zur Unterſtützung be
willigt; der Gouverneur der Provinz hat ſich jedoch
an die Regierung gewandt, um dieſen Beſchluß zu
annulliren.
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große Vorſtellung der Prinzeß

31 Jahre alt, 80 tm groß,
mit ihrem Zwergkinde.

Geſang, Zeclamation, Vortrag
in ritt frei!

fang vormittags III Uhr, nachmittags 4—-11 Uhr.
Schulkinder ohne Eltern kein Zutritt.
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Jchadite Fanrider,
ein Präciſionsfabrikat erſten Ranges von vollendeter,
techniſcher Conſtruction, moderner Form, großer Haltbar
keit und hocheleganter änßerer Ausſtaktung, haben ſich
raſch die Gunſt des radfahrenden Publikums
erworben.

V J Jeder Käufer erhält 1 Jahr Garantie
e Wer zur bevorſtehenden Saiſon ein Rad kaufen

will, verſene n, ſich die Fabrikate anzuſehen.

renfl. Ritterſtraße,
Fahrrad und Eiſenwaren andlung.

Reiches Lager in Aenund ſämmtlichen Fahrrad-Zubehörtheilen.

Hierze eine Peilage.
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v ger Haltbarwie v ſich

Beilage zu Nr. 112 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Mai 1899.

Parlamentariſches.

Zur Durchpeitſchung der Jn-
validitätsnovelle wird dem nationalliberal
konſervativen „Hamb. Korreſp.“ aus Berlin
geſchrieben, man habe durch alle möglichen Mittel
am Mittwoch die BVeſchlußſähigkeit des Reichstags
herbeigeführt. „Es galt einer Demonſtrativn
für die Förderung und wenn man ſich's genau
überlegt gegen die Gründlichkeit der
Reichstagsarbeit. Denn daß die Abgeordneten
ſeit Montag thatſächlich alle den überaus umfang
reichen Bericht der Jnvaliditätscommiſſion verdaut
hätten, iſt doch wohl höchſtens, trotz Dr. Lieber, eine
fromme Fiction.

Bolkswirtbſchaftliches.

X Ein ſchärferes Vorgehen gegen den
unlautern Wettbewerb hat der preußiſche
Finanzminiſter v. Migquel einer Abordnung des
Eentralvereins ſelbſtändiger Gewerbetreibender in
Ausſicht geſtellt. Zunächſt ſoll näch der „Voſſ.
Zig.“ gegen die ſog. „Lockartikel in den Waaren
häuſern und Ausverkäufen“ eingeſchritten werden,
ebenſo gegen die „ſchwindelhaften Verſteigerungen“,
die bislang alle geſetzlichen und polizeilichen Vor
ſchriften zu umgehen wußten

Der ſozialdemokratiſche Gewerk
ſchaftscongreß in Frankfurt a. M. überwies
am Dienſtag einſtimmig den Streikenden in Brünn
25 000 Mk. Unterſtützung.

Provinz und Umgegend.

4Halle, 12. Mai. Jm Cirkus Wulff
wurde geſtern Abend zum erſten Male die große
Waſſerpantomime Die geraubte Brant?, die in
unſerer Nachbarſtadt Leipzig vierzigmal bei aus
verkauftem Hauſe zur Aufführung gelangte, gegeben.
Auch bei uns war geſtern der Cirkus ausverkauft
Jn glänzender Ausſtattung führt uns die Pantomime
ein Gemälde aus dem ungariſchen Leben vor. Es
handelt ſich um die Rache eines verſchmähten Lieb
habers, der vom Bräutigam ſeiner „Erkorenen“ im
Duell verwundet wird und, um ſich zu rächen, mit
Hilfe der Betyären die Braut am Hochzeitstage
raubt. Jn mehreren Scenen werden dann die
einzelnen Stadien der Verfolgung vorgeführt. Die
Scene zeigt im erſten Bild den Garten eines
Schloſſes, im zweiten das Jnnere eines Waldes im
dritten eine Puszta am Abend, im vierten den
Feſtſaal im Jnneren des Schloſſes, im fünften ein
Zigeunerlager und im Schlußbild eine Parthie an
der Theiß, durch deren Fluthen die Verfolgung
hindurch geht. Die prächtigen Decoratibnen und
Koſtüme, die graziös ausgeführten Tänze der un
gariſchen Bäuerinnen und Bauern, der Zigeuner
und der Magnaten fanden ebenſo reichen als ver
dienten Beifall. Auch in der Pantomime trat
wieder die ganz ausgezeichnete Dreſſur des Pferde
materials beſonders hervor.

Mageburg, I1. Mai. Bei Magdeburg iſt
das Waſſer der Elbe in den letzten Tagen er
heblich geſtiegen. An vielen Stellen des Rothen
hörns iſt die Elbe bereits aus ihren Ufern getreten
und viele dicht am Ufer wachſende Bäume und
Sträucher ſtehen bereits unter Waſſer. An dem
linksſeitigen Elbufer bei Buckau herrſchte am Mitt
woch eine ſteberhafte Thätigkeit, die dort liegenden
Güter, beſonders Holzvoräthe, in Sicherheit zu
bringen. Junge Anpflanzungen in der Nähe ver
Elbe dürften unter der Ueberfluthung leiden, obgleich
zu ihrer Sicherung alles mögliche gethan wird.
Oberhalb und unterhalb von Magdeburg gleichen
die Elbniederungen bereits rieſtgen Seen, deren
Fläche ſich noch vergrößern dürfte, ſobald man das
Pretiener Wehr gezogen haben wird, das für
Donnerstag in Ausſicht genommen iſt.

fGommern, 11. Mai Hier ſtreiken ſeit
geſtern ſämmtliche 1200 Arbeiter der benach
harten 14 Steinbrüche.

4 Cölleda, 8. Mai. Geſtern Nachmittag
ſpielte im „Preußiſchen Hof“ der Kellnerlehrling
Karl Funke mit einem geladenen Revolver,
den er ſich zum Hamfterſchießen gekauft haben will
Der Revolver ging los, und eine 6 mm-Kugel traf
den am Tiſche ſitzenden Maſchinenfabrikanten Karl
Kleinert in den Rücken. Die Verwundung iſt nicht
gefährlich, doch konnte das Projektil noch nicht ent
fernt werden.

Gotha, 9. Mai Die engliſche Weſtminſter
Gazette“ ſchreibt „Der Herzog von Connaught hat
niemals ernſtlich daran gedacht, ſein Erbfolgerecht
auf den Thron von Sachſen KoburgGotha aufzu
geben. Dazu iſt die Einnahme des regie-
renden Herzogs zu bedeutend.“ Ein
deutſches Land ausſchließlich als Einnahmequelle

eines ausländiſchen Fürſten das iſt auch ein
Beitrag zur Herrlichkeit des deutſchen Reiches am
Ende des 19. Jahrhunderts, vorausgeſetzt daß die
„Weſtm. Gaz.“ überhaupt ernſthaft iſt.

Torgau, 11. Mai. Einen grauſigen
Fund machten geſtern Abend gegen 7 Uhr an der
alten Feſtungsziegelei einige Arbeiter, die eine in
der Elbe treibende männliche Leiche auffiſchten,
welcher der Kopf und linke Arm fehlten. Bekleidet
war dieſelbe nur mit einer Unterhoſe, Hoſe und
Stiefeln und trug ein Taſchenmeſſer und ein
öſterreichiſches 2Kreuzerſtück bei ſich. Da die Leiche
ſchon ſehr ſtark in Verweſung übergegangen war,
ließ ſich nicht feſtſtellen, ob vielleicht ein Verbrechen
vorliegt. Noch geſtern Abend erfolgte die Be
erdigung auf dem hieſigen Friedhofe.

4 Camburg, 10. Mai Hier hat das Hoch
waſſer der Saale mehrere Hundert losgeriſſener
Flöße vor der Brücke aufgeſchichtet, deren Weg
ſchaffung eine Rieſenarbeit erfordern wird. Auch
eine Baggermaſchine wurde von hier entführt
und vor die Eiſenbahnbrücke bei Kleinheringen ge
worfen, wo ſie halb zertrümmert liegt.

Pirna, 9. Mai Eine ſchreckliche Erinnerung
verbindet ſich mit dem 1899er Frühjahrshochwaſſer
in der Chronik Pirnas durch den Verluſt zweier
junger Menſchenleben, indem zwei junge
Mädchen des hieſigen Stellmachers Kurzmann im
Alter von neun und elf Jahren in der reißenden
Gottleuba ihren Tod fanden Das eine der Mädchen
hatte Holzſtückchen herausfiſchen wollen und war
dabei in den Wirbel gerathen, während die andere
Kleine bei dem vergeblichen Verſuche, das Schweſterchen

herauszuziehen, ſein Leben einbüßte. Auch in Aue
hat das Hochwaſſer ein Menſchenleben als Opfer
gefordert. Das 9 Jahre alte Söhnchen des Fabrik
arbeiters Scheffler in Auerhammer ſtürzte beim Spielen
mit anderen Kindern in der Nähe der Gasanſtalt
in die Mulde und wurde von den Fluthen mit fort
geriſſen. Die Leiche des unglücklichen Knaben iſt
noch nicht aufgefunden worden. Jn Zwickau kam
bei der Muldenhochfluth der Sjährige Bergarbeiters
ſohn Meichsner ums Leben. Er ſtürzte ins Waſſer,
vekſchwand in den Fluthen und iſt noch nicht
aufgefunden worden.

4Steinach, 9. Mai. Ein Opfer der an
geſchwollenen Steinach wurde geſtern ein 5 jähriger
Knabe, der in Unterlauſcha in den Fluß gefallen
und unterhalb der Göritz todt aus demſelben
gezogen wurde. Jn Mellingen fiel der zehn
ſähre Knabe Kirſchner beim Spielen in die Jlm
und ertrank.

P Sondershauſen, 9. Mai. Eine „feine“
Familie wurde jüngſt von der hieſigen Straf
kammer abgeurtheilt. Der Sohn, ein 13 jähriger
Schulknabe, erhielt wegen Diebſtahls ſechs Monate
Geſängniß, deſſen Mutter und Schweſter wegen
Verleitung je ein Jahr Zuchthaus und deſſen Vater
wegen Hehlerei zwei Wochen, der Schwager gleich
falls wegen Hehlerei vier Wochen Gefängviß.

Rsſa, 10 Mai. Der ausführlichen
Schilderung des hieſigen Unglücks iſt noch nachzu
tragen, daß der Fiſcher Meyer aus Düben den mit
11 Perſonen verſunkenen Kahn ungefähr 5
Minuten unterhalb der Unfallſtelle, verkehrt auf
einer Sandbank liegend, gefunden hat. Er hat ſich
jedoch ſo in den Sand gebohrt, daß er vorläufig,
d. h. bis das Waſſer geſallen iſt, nicht weggebracht
werden kann. Geſtern war hier eine Commiſſion
des Amtsgerichts zu Ditkerfeld, um den That
beſtand des Unglück an Ort und Stelle auf
zunehmen

Leipzig, 8. Mai. Der Verband
deutſcher Kriegsveteranen hielt am Sonntag
im „Tivoli“ zu Leipzig eine außerordentliche
Generalverſammlung ab. Es waren 113 Orts
gruppen aus allen Gauen Deutſchlands durch
Delegirte vertreten. Zu dem Hauptpunkt der
umfangreichen Tagesordnung, Stellungnahme zu
dem bekannten Erlaß des preußiſchen
Kriegsminiſters vom 12. November v. J.,
welcher ſich gegen den Verband richtet, wurde
beſchloſſen, eine Reſolution zu faſſen, welche
betonen ſoll, daß der Verband kein politiſcher,
ſondern ein patriotiſcher Verein iſt. Mit der
Ausarbeitung dieſer Reſolution wurden drei
Kameraden beauftragt. Ferner wurde beſchloſſen,
den Verband aufrecht zu erhalten und den Sitz
deſſelben in Leipzig zu belaſſen. Die nächſtjährige
Generalverſammlung ſoll in Halle a. S. abgehalten
werden, wogegen die für dieſes Jahr im Juli
geplante Generalverſammlung in Halle ausfällt.
Bei den Exgänzungswahlen des Vorſtandes wurden
die ausſcheidenden Herren wiedergewählt. Die
Verſammlung welche mit einem Hoch auf den
Kaiſer und König Albert eröffnet worden war,
wurde mit einem Hoch auf den Verband geſchloſſen.

4 Leipzig, 10. Mai. Der in Zeitz durch

Selbſtmord geendete Reiſende war der flüchtige
Geheimſecretär der Jntendantur des königl. ſächſiſchen

19, Armeecorps, Wilhelm Max König, in
Schleußig wohnhaft. Bisher ſtellte ſich ein Deſtzit
von 3000 Mk. heraus

4 Leipzig, 13. Mai. In der geſtern Abend
von beiden ſtädtiſchen Collegien abgehaltenen
Sitzung wurde Juſtizrath Dr. Tröndlin mit 73
Stimmen zum Oberbürgermeiſter der Stadt
Leipzig gewählt. 19 Zettel waren unbeſchrieben.

Die unausgeſetzten Regengüſſe der vorletzten
Nacht und deren Fortdauer am geſtrigen Tage
zwingen den Leipziger Renunklub, ſeine Rennen
zu verſchieben. Dieſelben finden am 20., 21. und
28. Mai ſtatt.

Leipzig, 10. Mai Die mediziniſche
Klinik der Univerſität Leipzig feierte heute unter

Betheiligung auswärtiger Profeſſoren ihr 100jähriges
Beſtehen. Die Geheimräthe Leyden und Heubner
aus Berlin nahmen an der Feier Theil.

fDresden, 10. Mai. Am Sonntag gab in
Freiberg ein auf einer Vergnügungsreiſe begriffenes
Ehepaar den Kinderwagen zur Beförderung als
Gepäck auf. Der Kinderwagen war bereits ver
laden, als auf einmal zum Schrecken des Bahn
perſonals im Gepäckwagen lebhaftes Kindergeſchrei
ertönte. Man entdeckte in dem Wagen einen kleinen
Weltbürger im Windelbettchen. Das Elternpaar
wurde bald ermittelt. Die Eltern nahmen ihr
Kindchen an ſich, machten ſich aber gegenſeitig die
bitterſten Vorwürfe, da eines von dem andern die
Entnahme des Kindes erwartet hatte.

4 Braunſchweig, 10. Mai. Ein ſchrecklicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern in Kl. Vahl
berg Die in der Sandgrube des Landwirths Lange
lüddecke beſchäftigten Arbeiter A. Wegner und H.
Ehlers wurden durch heraäbſtürzendes Erdreich ver
ſchüttet. Ein gewiſſer Fritz Nalop, welcher zu
fällig mit Geſpann in der Nähe war, konnte Ehlers
noch lebend, wenn auch ſchwer verletzt hervorgraben;
während Nalop dann mit ſeinem Geſpann dem Dorfe
zueilte, um Hilfe zu holen, gingen die Pferde durch
und überfuhren drei Kinder, welche jedoch glücklicher
weiſe nicht ſchwer verletzt wurden. Wegner konnte
nur als Leiche hervorgeholt werden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. Mai 1899.

Gerichtsbeſchlüſſe dürfen nicht als
Reklame benutzt werden. Durch Gerichtsbe
ſchluß war einer Firma der Weiterverkauf eines
Artikels unterſagt worden, der nach Anſicht der
klagenden Firma hinſichtlich ſeiner Conſtruction mit
dem Patente eines Artikels zuſammenſtieß, deſſen
Alleinvertrieb der Klägerin übertragen war. Nun
verwendete die Klägerin dieſen Beſchluß gegen die
Beklagte, indem ſie ihn in den Zeitungen als Jn
ſerat abdrucken ließ. Hierdurch fühlte ſich die Be
klagte in ihrem Anſehen geſchädigt, ließ Beſchwerde
erheben und erſtritt einen Beſchluß deſſelben Gerichte
daß es trotz des in den Jnſeraten richtig wiederge
gebenen Gerichtsbeſchluſſes nicht angängig ſei, der
artige Gerichtsbeſchlüſſe in der Preſſe zu Reklame
zwecken zu benutzen. Die Zuwiderhandlung gegen
dieſen letzteren Beſchluß ſei mit einer Strafe von
500 Mk. zu belegen.

a, Jm Blüthenſtrauß der langerſehnten Frühlings
gaben wird in Gärten und Anlagen der Gold
regen bald zu finden ſein. Ueber ſeine herrliche
Blüthenpracht vergeſſe man aber nicht eine bedenkliche

Eigenſchaft des Strauches. Blüthen und Früchte
(ſchmale Schoten) des Goldregens ſind ſtark giftig
und können, von Kindern ſpielend in den Mund
genommen oder gar gegeſſen, ſchwere Schädigungen
der Geſundheit, ja ſelbſt den Tod herbeiführen
Auf dieſen Umſtand ſeien alle Eltern, die ihre
Kinder auf Promenaden und Anlagen ſchicken,
ſowie alle diejenigen Perſonen, die mit der Beauf
ſichtigung von Kindern beauftragt ſind, warnend hin
gewieſen. Aber nicht allein der Goldregen iſt giſtig,
ſondern auch ein anderer Giftbaum wird in den
nächſten Tagen zu blühen beginnen, unſer allbeliebter
Oleander. Er gehört nämlich wie unſer Jmmer
grün der Familie der Apocymaceen an, deren eine
das furchtbare Strychnin liefert. Jn Griechenland
und Jtalien, wo der Oleander an jedem Wäſſerchen
ſteht, kommt es häufig vor, daß hungrige Thiere,
Eſel und Ziegen, ſich an Oleanderblättern zu Tode
freſſen.

Die Maiblumenzeit giebt Veranlaſſung,
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Maiblume
in Blüthe und Stengel einen ſtarken Giftſtoff
enthaält. Insbeſondere vermeide man, die Blumen
zwiſchen den Lppen zu tragen. Die unſcheinbarſte
Rißwunde ſchwillt dann nicht ſelten unförmlich an,
ohne daß man die Urſache weiß. Ebenſo werfe
man die welken Blüthen der Maihlume nicht in die



Höfe, wo Geſlügel umherläuft. Es iſt nämlich ſchon
oft beobachtet morden, daß beſonders junge Hühner
infolge Genuſſes von welken Maiblumen verendeten.

S Vernichtet die Raupenneſter! Eine
radikale Bekämpfung der Raupenpläge bildet die
Anwendung einer Raupenfackel. Man ſoll aber die
Fackel nicht länger als drei bis vier Secunden auf
einer Stelle wirken laſſen, um die Zweige nicht zu
verbrennen; es ſoll flackernd gearbeitet werden.

Die drei geſtrengen Herren Mamertus,
Pankratius und Servattus haben uns dies
mal keine äbnorm niedrige Temperatur gebracht
und können deshalb wegen ihres angemeſſenen Ver
haltens belobt werden. Geſtern Mittag ſtieg die
Luſtwärme zum erſten Male nach längerer Pauſe
wieder auf 15 Grad R.

a. Wieſel und Marder gehen jetzt wieder auf
Raub aus. Alle Gartenbeſitzer und Freunde unſerer
geſiederten Sänger können deshalb nicht genug
darauf aufmerkſam gemacht werden, ein wachſames
Auge auf dieſe gefräßigen Feinde unſerer Vogelwelt
zu haben.

In der Teichſtraße gingen geſtern Vormittag
zwei Pferde mit einem leichten Wagen, deſſen
Führer dort abgeſtiegen war, plötzlich durch und
jagten der Clobigkauer Straße zu, um wahr
ſcheinlich den Heimweg einzuſchlagen.

Aus dem Hofe einer Leimfabrik in hieſtger
Fiſcherſtraße ſtürzte geſtern der Arbeiter B. in
Hen noch ſtark angeſchwollenen Mühlgraben und
wurde von den Fluthen fortgeführt, bis es ihm
gelang, ſich am alten Reſſourcengarten an einer
Weide krampfhaft feſtzuhalten. Hier eilten ſofort
mehrere Lute zu Hülfe, zogen den ſtark erſchöpften
Mann aus dem Waſſer und ſorgten für die Be
förderung in ſeine Behauſung.

S Die liebe Jugend geht jetzt in der Zeit der
Maikäferjagd in ſo frevelhafter Weiſe gegen
das junge Grün vor, daß es dringend nothwendig
iſt, öffentliche und private Baumanlagen in
ſchärfſte Beobachtung zu nehmen. Jede Beſchä
digung von Bäumen und Sträuchern muß gerade
jetzt Freng beſtraft werden, denn die Spuren dieſer
Rohheiten können meiſt den ganzen Sommer hin
durch nicht verwiſcht werden.

Am letzten Donnerstag Nachmittag fuhr ein
fremder Radfahrer, dem wahrſcheinlich das Pflaſter
auf der Leipziger Chauſſee vom Creypauer Wege
an nicht. recht paßte, ungenirt auf dem erhöhten
Fußwege, troßdem derſelbe von Fußgängern ziemlich
belebt war. Mit einem der letzteren ſtieß der junge
Mann plötzlich derart zuſammen, daß er vom Rade
flog und die Maſchine in den nafſen Straßengraben
rollte. Nach dieſer wohlverdienten Lection fuhr der
Mann auf dem Fahrdamm weiter.

Am Thüringer Hofe hierſelbſt hat die Zwergin
gen. Prinzeß Piccolomini mit ihrem 6jährigen
Töchterchen Agelika ihr Zelt aufgeſchlagen. Frau
Dörſter, ſo heißt ſeit einigen Jahren die geiſtreiche

von 31 Jahren und mißt nur 80 Centimeter Höhe.
Sie iſt die Tochter des bekannten Zwerges Admiral
Piccolomini. Mutter und Kind erfreuen die Be
ſucher des Zeltes durch Geſangsvorträge und
Declamationen. Frau Dörfler vermag in der That

nichts ausrichten kann.

eine treffliche Unterhaltung zu führen, auch zeugt
ihr Humor von normaler Geiſtesfriſche. Die kleine
Tochter verſteht ſich durch Fragen und humoriſtiſche
Antworten bemerklich zu machen.

Azs dem Kreiſes Kuerfart nud Merſeburg.
s Querfurt, 9. Mai. Am nächſten Sonntag

den 14. d. M. hält der KreisKriegerver
band Querfurt ſein Jahresverbandsfeſt hier
ab. Es haben ſich über 700 Mitglieder zur
Theilnahme angemeldet. Als Feſtplatz iſt die
„Eſelswieſe“ beſtimmt worden. Der Maurer
H. aus Niedereichſtädt, welcher im Verdachte ſtand,
vor einiger Zeit auf der Straße nach Schafſtädt
eine Frau angefallen zu häben, war dieſer Tage zu
ſeiner Vernehmung vor das Amtsgericht zu Mücheln
vorgeladen worden, wo er von der betreffenden
Frau als Thäter bezeichnet und infolgedeſſen ſogleich
in Haft genommen wurde.

s Dürrenberg, 12. Mai. Die heute aus
gegebene Nr. 1 der amtlichen Kurliſte des königl.
Sobolbades Dürrenberg weiſt eine Frequenz von 91
Kurgäſten nach.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 14. Mai bis Sonnabend den 20. Mai.
Neues Theater. Sonntag „Das Heimchen am Herd“.

Montag „Sarema“ Hierauf „Die Schulreiterin Dienſtag
Die Hochzeit des Figaro Mittwoch „Das Käthchen von
Heilbronn Donnerstag „Sarema“. Vorher „Die Zeche“.
Freitag „Fidelio“. Sonnabend „Die Haubenlerche“.

Altes Theater. Sonntag „Die Geisha“. Montag
„Der SchlafwagenControlleur Dienſtag Die verſunkene
Glocke“. Mittwoch „Die Geisha“. Donnerstag „Der
Schlafwagen Controlleur“. Freitag „Jm weißen Röſſl“.
Sonnabend „Die Geisha“.

Carola Theater. Sonntag „Der Schlafwagen
Controlleur“,

Wetter ere
Vorausſichtliches Wetter vom 14. Mal Zeit

weiſe Heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, in der
Temperatur wenig verändertes Wetter mit etwas
Regen Vom 15. Mai Abwechſelnd heiteres
d wolkiges, etwas kühleres Wetter mit etwas
Regen

e

Sport und Leibesübungen.
N. Weißenfels, 11. Mai Das Frühjahrs Rad

wettfahren auf dem hieſigen Sportplaß nahm heute
unter großer Theilnahme des Publikums folgenden Verlauf

Erſt fahren. 1000 Meter. Drei Ehrenpreiſe im
Werthe von 30, 20, 10 Mark Nach zwei Vorläufen ſiegten
im Entſcheidungslauf: I. Müller -Großenhain (1,25 Min.),
2. SchröderExfurt, 3. Horche Weißenfels.

2) Sportplatzfahren. 3000 Meter. Drei Ehren
preiſe im Werthe von 150, 75, 50 Mark werden im Herbſt
gewonnen. Vorläufig drei Ehrenpreiſe im Werthe von 80,
40, 25 Mark. Nach zwei Vorläufen ſiegten im Ent
ſcheidungslauf: 1. Mayer Hannover (5,562 Minuten),
2. Schneiber Leipzig. 3. Luttermann Hannover.

3) Mehrſitzer- Hauptfahren. 3000 Meter. Drei
Ehrenpreiſe im Werthe von 80, 40, 20 Mark. Nach zwei
Vorläufen ſiegten im Entſcheidungslauf: I. Gebhard
Schneider (5, Min.), 2. MaherHeiny, 3. Wüſtemann
Müller.

Vorgabefahren. 2000 Meter. Drei Ehrenpreiſe
im Werthe von 50, 30, 30 Mark. Nach zwei Vorläufen
ſiegten im Entſcheidungslauf: I. Luttermann (3,30 Min.),
2. Mayer, 3. Agſten.

5) Mehrfißer Vorgabefahren. 3000 Meter.
Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40, 20 Mark. Nach
zwei Vorläufen ſiegten im Entſcheidungslauf. I. Mayer
Luttermann, 2. GebhardtSchneider, 3. HunoldHorche.

Auf dem großen Radwettfahren zu Berlin
und Friedenau iſt der Preis um das goldene Rad
von Friedenau ausgefahren worden. Mit Ueberlegenheit
gewann, wie ſchon telegraphiſch gemeldet der Engländer
Walters das große Rennen

kord um etwa 5 Minuten, einer Zeit, die freilich noch immer
um etwa Minuten hinter dem von Huret in Paris
1898 mit 1 Stunde 54 Minuten 242 Sekunden aufge
ſtellten Weltrekord zurückblieb. Von Walters Mitbewerben
iſt zunächſt Bouhours, der vorzährige Gewinner des
Goldenen Rades, zu nennen. Bis faſt zur Hälfte des Weges
machte der Franzoſe dem Engländer zu ſchaffen, dann ließ
er nach, um ſchließlich mit 6 Runden (3 Kw) Zwiſchenraum
als Zweiter einzukommen. Dritter wurde der Münchener
Robl, der unztweifelhaft zu den beſten deutſchen Dauer
fahrern gehört, obſchon er gegen die erſtklaſſigen Ausländer

Die Leiſtungen der Uebrigen gaben
kein Bild ihres wirklichen Könnens, da wieder einmal alle

möglichen Störungen des SchrittmacherDienſtes hinderlich
zwiſchen Anſtrengung und Erfolg traten

Gerichtsverhandlungen.
I Halle, 11. Mai. (Schwurgericht.) Jm weiteren

Verlauf der Verhandlungen gegen den Magiftratsaſſeſſor
Simon und Genoſſen aus Delitzſch wurde der Fall

Kaufmann Weh le wegen verſuchter Verleitung zum Meineid
verhandelt. Wehle giebt zunächſt zu, daß er gemäß der

Weiſung Simons Waaren im Geſammtbetrage von 838 Mk.,
die er für Simons Wirthſchaft geliefert, auf Conto des
ſtädtiſchen Krankenhauſes mit verrechnet und zwar in ſo

und intereſſante kleine Dame, ſteht jetzt im Alter e e e enichts gemerkt wurde. Wehle geſtand ferner zut, die Seiten
aus ſeinem Contobuche beſeitigt zu haben, welche auf die
für Simon gelieferten Waaren Bezug hatten. Er will dabei
unter dem Einfluß, den Simon auf ihn ausübte, gehandelt
haben. Simon beſtreitet dies und ſagt, Wehle ſei ihm in
dieſer Beziehung entgegengekommen, eine Hand waſche die
andere. Simon hatte nach Einleitung der Unterſuchung
den Wehle zu ſich beſtellt und ihm Weiſungen ertheilt, wie
er ſich bei etwaigen Vernehmungen zu verhaltun habe.
Dabei hat Simon u. A. geäußert: „Um meine Exiſtenz zu
retten, ſchwöre ich, daß ich mit ihnen nicht gekaupelt habe
und ich erwarte von Jhnen, daß Sie das Gleiche thun.
In diefen Worten ſoll die beabſichtigte Verleitung zum
Meineid liegen Simon beſtreitet, in dieſem Sinne mit Wehle
verhandelt zu haben, während Wehle dabei bleibt, daß er
angenommen, Simon habe ihn zur Ablegung eines falſchen Zeug
niſſes verleiten wollen. Simon ſoll ferner auf Wehles Vorhalt,
daß die Sache für ſie beide ſchlimm ſtehe, geäußert haben „Ach
was, die Belege werden vernichtet, da kann nichts herauskommen“.

Jn die Unterſuchung mit einbezogen war anfänglich u.
A. mit der frühere Bürgermeiſter von Delitzſch, Reiche,
der dies aber mehr ſeiner Vertrauensſeligkeit zu danken hatte,
denn in Wirklichkeit ſpielte Simon das Stadtoberhaupt, ſo
ſehr hatte ſich dieſer die Verhältniſſe zu Nutzen gemacht.
Reiche, als unvereidigter Zeuge vernommen, ſoll über
mehreres Auskunft geben, kaun ſich aber deſſen nicht mehr
ſo genau erinnern So ſoll er die Unterſuchung gegen
Simon wegen der Krankenhausangelegenheit übermäßig in
die Länge gezogen und dadurch die Sache verſchleppt haben.
Auch hat er die Anzeige nicht an ſeinen direkten Vorgeſetzten,
dem Landroth von Buſſe, ſondern an den früheren, in
zwiſchen verſtorbenen Landrath von Rauchhaupt erſtattet
R. will hierin aus Vergeßlichkeit gehandelt haben. Die
Firma Gebr. Körting Hannover hatte eine Keſſelanlage
gelicfert, die nicht recht funktioniren ſollte. Um Weiterungen
vorzubeugen, ſandte dieſe an Reiche einen Brief mi? 3 Stück
Hundertmarkſcheinen als Einlage zur Verwendung zu einem
wohlthätigen Zweck. Reiche will nicht wiſſen, wozu er das
Geld verwendet habe. Der Brief wurde ſpäter bei ihm
gefunden und ſo kam dieſer Fall zur Kenntniß des Unter
ſuchungsrichters. Reiche wird wegen Verdachts der Theil
nahme nicht vereidigt.

Wer al ſaz e
Ein gefährdeter Schnellzug.) Ueber den

Eiſenbahnunfall infolge eines Felsſturzes auf dem Karſt
werden aus Budapeſt noch ſolgende Einzelheiten gemeldet
Der Montag abends 6 Uhr aus Finme nach Budapeſt ab
gegangene Schnellzug hatte die Station Plaſe paſſirt und

war
Fuß Höhe eine mächtige Steinmaſſe von der Berglehne

welle hat Ratibor paſſirt.
lichen Nebenſlüſſe ſind meiſt recht erheblich ausgeufert und
haben vielfach Schaden verurſacht.

Vom 65, Kilometer ab ver
beſſerte er ſämmtliche deutſchen Rekords, den 100 Kilometerre

RimaSzombat überſchwemmt.

man aus Breslau

hinabſtürzte Zum Glück blieben die Maſchine und der
Schlafwagen, der mit Reiſenden dicht beſetzt war von den
50 bis 60 Centner ſchweren Felſenmaſſen unberührt. Eine

furchtbare Panik bemächtigte ſich der Reiſenden Durch das
abgeſtürgte Geſtein wurde die Decke des Speiſe vagens ein
gehrückt und auf das Gleis geworfen Der Srain erlitt
Hierdurch eine heftige Erſchütterung und die Reiſenden
ſtürzten übereinander. Der im Zuge befindliche Oberin
ſpektor Karl Sebeſthen gab das Nothſignak, worauf der Zug
ſoſort ſtille ſtand. Da Eiſenbahnperſonal eilte raſch zu
den zwei beſchädigten Perſonenwagen, um den Paſſagieren
behilflich zu ſein. Jn dem Zuge befand ſich auch, wie ſchon
gemeldet, der ehemalige Miniſterpräſtdent Koloman v. Tisza
Der in ſeiner Begleitung reiſente Arzt Dr. Bradacz verband
die nur durch Glasſplüter verletzten Reiſenden. Hierauf
wurden ſämmtliche Damen in dem Schlafwagen unterge
bracht, deſſen männliche Jnſaſſen den Damen Platz machten
Ungefähr ſiebzig Minuten blieb der Zug infolge dieſes Un
falles in der Schlucht ſtecken. In Cameral-Moravieza
wurden neun Wagen angetoppelt, und erſt in Agram konnte
d S Zug vervollſtändigt werden

(Gie Hochwaſſergefahr) iſt in Folge des an
haltenden Regens der letzten Tage wieder gewachſen. Nach
den dei der Oderſtrombauverwaltung vorliegenden amtlichen
Telegramm ſind in Folge andauernden Regens Oppa, Olſa,
Glatzer Neiße, Lohe, Weiſtritz, Katzbach, Queis, Lauſitzer
Neiße, Warthe und der ganze Oderlauf in ſehr ſtarkem
Steigen begriffen und vielfach bereits ausgeführt. Nach
einer Mittheilung der öſtreichiſchen Waſſerbaudirection von
Mittwoch Nachmitttag iſt ein bedeutendes Steigen der Elbe
zu erwarten. Aus Sagan, wird vom Freitag ge
meldet: Bober, Queis und Tſchirne ſind über die Ufer ge
ſreten. Die Waſſerhöhe des Bober beträgt 4,5 Meter, die
jenige des Aueis 4 Meter. Das Waſſer ſteigt noch. Die
Fabriken und Mühlen ſind außer Beirieb, die neuen
Dämme an der Ludwigsbrücke ſind zerriſſen. Die Woh
nungen in den niedrig gelegenen Straßen ſind geräumt.

Nach den der Oder-Strombauverwaltung in Breslau
am Freitag Mittag vorliegenden Telegrammen iſt von den
Nebenflüſſen der Oder nur noch die Bartſch im Steigen.
Der Scheitel der in der Oder herabkommenden Hochwaſſer

Die Oder und faſt ihre ſämmt

Der Verkehr auf
dem Elbquai bei Rieſa (Sachſen) iſt wegen Hochwafſers
bis auf Weiteres eingeſtellt. Jm ungariſchen Komitat
Gömör iſt der Fluß Rima durch fortwährenden Regen an
geſchwollen, ausgetreten und hat einen Theil der Stadt

Der Schaden iſt beträchtlich-
(Ueber einen ſchweren Unglüccksfall) meldet

Geſtern früh wurden bei Schachtar
beiten behufs Gasröhrenlegung am Nikolai Stadtgraben

zehn Arbeiter von den regendurchweichten Erdmaffen
verſchüttet. Die Feuerwehr grub einen der Arbeiter

als Leiche heraus, zwei andere als Schwerverletzte. Die
übrigen lamen mit leichten Quetſchungen davon.

200. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
17. Ziehungsta g.

Ziehung vom 10. Mai 1899.
Vormittag.

75000 Mk. auf Nr 161318.
10000 Mk. auf Nr 33671 97450 146707.
5 000 Mk. auf Nr. 121474 172916 199327 219593.
3000 Mk. auf Nr. 3696 5960 18571 21781 28902

30256 30337 38190 39184 53036 57535 58472 59087
59799 63400 65713 66304 67964 83147 93707 107729
114698 118691 118727 128873 134109 135835 138762

142046 153245 158407 170663 172003 181875 187539
189318 191486 220712 333508.

1000 Mk. auf Nr. 11984 17259 18938 36259 30822
19501 65193 66381 68176 69606 72096 84576 85508

90147 92708 93005 100030 105804 115989 118311 130547
142979 151990 152667 157730 168865 171307 175761

179868 182514 182693 206499 218785 221632 225483.
Nachmittag

15 000 Mk. auf Nr. 147248.
10000 Mk. auf Nr. 66749 85156.
5 000 Mk. auf Nr. 120743 133541 138769 203384.
3000 Mk. auf Nr. 21583 22757 27960 32851 33074

33614 35230 45798 46750 50738 54509 62958 69468
70643 71362 86223 96167 96886 104828 111817 117921
136617 137627 141664 143943 162459 171214 184524
182706 184251 187981 191145 195638 201102 306606
207803 217121 322188.

1000 Mk. auf Nr. 7440 8003 20066 30080 34778
39042 43670 67958 77430 78288 78640 83765 85357
86976 94257 96602 99646 105169 139315 140721 144775
150908 162805 163486 168492 173905 177508 184196
189704 195949 215059 216666 217420 317542 218635.

Keueſte Rarichten.
Berlin, 13. Mai. Das Viertage- Rennen

auf der KurfürſtendammRennbahn hat geſtern be
gonnen. Täglich wird nur 3 Stunden lang ge
fahren. Geſtern legte der Engländer Champion
143, der Holländer Cordang 140, der Franzoſe
Huret 136, der Engländer Linton 132, der
Deutſche Struck 130, der Deutſche Köcher 117 mm
zurück.

Jſerlohn, 13 Mai. Zwei an den Pocken
erkrankte Perſonen aus Jſerlohn, ſowie zwei aus der
Umgegend ſind in das hieſtge Jſolir-Krankenhaus
eingeliefert worden.

Budapeſt, 13. Maj.
iſt überſchwemmt.
ſteht unter Waſſer.

Rom, 13. Mai. Von den Mitgliedern des
neuen Cabinets ſind nur noch die Miniſter für
Juſtiz und Ackerbaun nicht deſinitiv deſtgnirt.

Das ganze Rimathakl
Die Stadt Rimabanya

in eine Felſenſchlücht eingefahren, als von etwa 100

Saint Helens (Lancaſhire), 13. Mai. Geſtern
entſtand hier in einer chemiſchen Fabrik eine
e chlorſaurer Salze. Drei Perſonen

wurd getödtet, ſiebzig verletzt. Der angerichtete
Materialſchaden iſt groß.
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en Theil übernimmt die Redae non

Zur letzten Ruheſtätte geleiteten, unſern tief
e e Dank auszuſprechen.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

m Grundbuche von Merſeburg Band V
Blatt Nr. 726 auf den Namen des
Redacteurs Guſtav Leidholdt in Merſeburg
ngetragene, zu Merſeburg belegene Grund
Kück: Wohnhous in Merſeburg Altenburger
Schulplatz Nr. 5
ginn 29. Mai 1899, vorm. 9 Ahr,
dar dem unterzeichneten Gericht Poſtſtraße
e. 1 Zimmer Nr. 9 verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 1157 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags
Dird
gut 29. Wai 1899. mittags 12 Ahr,
an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den 25 März 1899.
Königliches Amtsgericht, III. Abth.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Kagzenſeuche unter dem Rindvieh des Landw.
Friß Götze, Herm. Becker, Amtmann Lehmann
nb des Rittergutes zu Weßmar, und des
Gutsbeſitzers H. Daberſtiel in Röglitz wird

geſucht.

Familienga
c

ſind zu verpachten. Näheres durch
Oaul Meusgehkel, Leunaer Str.

S r gJunge Italiener Hühner
(in allen Farben) treffen Mittwoch. den 17.

5, M. hier ein. A. Presl.Junge Kaninchen
verkauft Kaiser Poſtſtraße Nr. I

5000 grtper 1. Juli zur 1. und alleinigen Hypothel
Sicherheit 2 Wohnhäuſer und 5

Morgen Feld im Werthe von 13000 Mark.
RA. Mölimttz.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend
aus 7 Zimmern, 2 Kammern, Küche und
Zubehör zu vermiethen und am 1. October
a. e. zu beziehen

Weißſzeufelſer Straße Nr. 29.
Stube und Kammer, auf Wunſch einfach

möblirt zum J. Juli zu vermiethen. Näheres
in der Exped. d. Bl

Eine freundliche Stube und Kammer iſt
für ein Paar einzelre Leute von jetzt ab zu
vermiethen und I. Juli oder 1. October zu
beziehen Roſenthal Nr. 1.

Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör iſt 1. October
zu beziehen gr. Ritterſtr. 24.
An der Geiſel e
iſt die J. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Fr. Heiſdenvreieh.
Fl. Ritterſtr. Ur. h
wird die obere Etage zum I
Oetober a. e. frei und iſt ſchon

r den Gemeinde und Gutsbezirk Weßmar jetzt zu vermiethen.
und Röglitz bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt.

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen Eine Wohnnng am Markt, 2 größere
und Schafen aus vorgenannten Ortſchaften 2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und

über die
hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſen

Feldmartgrenzen derſelben Zubehör, per 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl

Leere Stube zu vermiethen.
Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der Näheres in der Exped. d. Bl.
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

J 66 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 23.
i 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis

n 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.
Merſeburg, den 19 Mat 1899.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville-
Bekanntmachung.

Ein gut möbl. Zimmer
iſt auf Wunſch mit Koſt an 1 od. 2 Herren,
Mitte d. Stadt, zu vermiethen Sanud 7.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 28.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche unter Eine möblirte Stube

dem Rindvieh der Wittwe Frauendorf zu nebſt Schlaſk iHuspendorf erloſchen iſt, werden die durch die e Karl ervee,
Bekanntmachung vom 4, April d. J. für dieHrtſchaft Knapendorf angeordneten Ausnahme WMoblivpges Zimmer
maßregeln hierdurch wieder aufgehoben. l Kabinet thMerſeburg den 12. Mat 1899 e eine HutJer Königliche Landrath Aue Ritterſtraße lGraf d'Haußonville. Schlafſtelle

Die Parzellen 352/33 vom Plan 342, offen Rother Brückenragin 3
Kcer 49 a 46 qm groß, und 353/33 vomlen 846, Aer 86 m groß in Milzauer er aisterfe
Flur (Trennfſtücke vom ehemals Gaſtwirth ff SBrühl 13, 1Schmidt ſchen Plan) ſollen am Dienſtag den e r b D.
16. Mai cr., vormittags 11 Uhr, im Gaſt Eine Wohnung, zum Preiſe bis zu 100

Hofe zu Klein Lauchſtädt öffentlich verkauft Mark zum Juli geſucht Off. unter L. 12

Werden. in der Exped. d. Bl erbeten.
Die Bedingungen können ſchon vorherHier im Communalbureau eingeſehen werden. Wohnung,
Merſeburg, den 24. März 1899. Stube, Kammer und Küche, wird von jungen

Der Magiſtrat. Leuten in der Nähe Friedrichſtraße oder
j z 5 d leſe o zum Preiſr n 40 45 Thalerzum 1. Juli zu miethen geſucht. OffertenHo Zzauec r un unter M in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Grasverpachtungen S
Der Koniglichen Oberſoſterei Echtendit ſoDie für la v. 15. Mai er. auge Sonne J
Fetzten Termine müſſen 7 S S net h e 7 vHochwaſſers wegen auf S Zinkschadlonen, Slgnirstompetn, c

Automatenstempeln, S
Hotel u. Kautschuketempel für Behörden n Privato

Brennstempel, Clſches, Paglnirmaschinen

Trockenstempelpreseen S
vinzelne Typen u. Zahlen

Freitäg, d. 26. Mai
Verlegt werden, alſo
SDHurgliebenan s Uhr Grasverpachtung,
D. Uhr Holzauction bei Jentſch,
Raßnitz 1 Uhr Grasverpachtung, I. Uhr
Volk zauction bei Bieler [66014]

Der Forſtmeiſter Westermeier.
Eine nenmelkende Ziege

iſt zu verkaufen
W. Gräfs, Köhſchen.

W G
Jm Jutereſſe einer beſchlen-

nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir höfſlichſt,

TeeBüig zu Je Zu erfragen in der e Inſerate e
Erved d. Bl. für die nächſte Nummer veſſelben

T neuer Klecderſeerrtar und I ſpäteſtens bis
SDpiegel billig zu verkaufen e aſ Sirtiſtaße 13, part. vortnittags 10 Ahr

e J S in unſerer Expedition abzugeben.S e s AchtungsvollW PVarzellen von 1 Mark an zu verpachtenFeldſchlößchen. Die Expedilion.

Nächſten Montag
Nachmittag 5 Ahr ab

S
Makulatur vonn großem und Tleinem Format hält v

Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig

h. RömerBuchdruckerei, Oelgrube.

Holzpantoffeln
dauerhaft und billig bei

Lehmanm, Pantoffelmacher,
Breiteſtraſze 8, im Hofe.

Satz-Karpfen, Schleie, Aale
verſ, laut Preisl., leb. Ankunft garantirt.
FiſchzuchtPapiermühle Wendiſch Drehna.

Hamſter u. Manlwurfsfallen
empfehlen billigſtGlas b. Wiegand. er en billigſten Preiſen Bauard Roofer

hin Merſeburgempfehle meine Schuhwaaren in guten
Schaftſtiefeln und Stiefeletten Hotel zum Palmbanm.

Niederlaged von Mk. 6 an, eengpromengadenſchuhe der Wein andlung von JeZeugp wut uns S re invon Mk. 1,70 an b

in der

Stadthbrauere
W

Damen Stiefeletten 450 und Winkel t Kheingan.
70 Verkauf ſämmtlicher in und ausPantoffeln nd ſeer Wein e rbten nd

ſo auch alle anderen Schuh u.
Stiefelwaaren äußerſt billig.

Beſtellung nach Maaß und Repara
turen gut und billig.

H. Körner, Vreiteſtt.

Die Krankheiten
der Ernährung und Blutbereitung erzeugen
viele qualvolle Beſchwerden und verbittern
das Daſein, und doch iſt leicht Hülfe zu finden
im leichtverdaulichen, altberühmten Lam-
ſcheider Stahlbrnunnen, EmmaHeilquelle.
Derſelbe läßt ſich zu jeder Jahreszeit ohne
Berufsſtörung anwenden und iſt von großer
Heilwirkung bei Blutarmuth, Bleichſucht,
Nervenſchwäche, Verdauungsſchwäche des
Magens und Darms, Blaſen, Nierenleiden
c. und überall, da, wo der Körper in Folge

Flaſchen zu den Originalpreiſen.

F. Rutkowski
G (in Amerika approbirt)
Prakt. d. Homsopathie und Naturheil
kunde, heilt nach langjähr. Erf. gründl.
Magen, Darm, Leber Blaſen, Nieren
u. Hanutkrankheiten. Nervenleiden, Rhenu
matismus, Geſchlechtsleiden der Männer
und Frauen c.

Sprechſtunden: 8 bis 10 Uhr vormittags,
2 bis 4 Uhr nachmittags, 7 bis 8 Uhr abends.
Sonntags nur von 8 bis 10 Uhr morgens.
Weissenfels, Markwerbenerſtr. 10,

Pa. nene Matjes-
Heringe

von Blut und Säfſteverluſten, langwierigen empfiehlt A. W elzel,
Krankheiten c. geſchwächt wurde. Verſandt DomplatzS n in n e t 7 7 uerztliche Gebrauchsanweiſung und Trink C d C 3 bbecher wird jeder Sendung beigegeben. Pro I itorci O erger
ſpecte gratis und franko durch die Verwalung empfiehlt
der EmmaHeilquelle, Boppard a. Rh.

Ober
feinſtes Raffeegebäck

verſchiedenſter Art:
Plundergebäck, Blätterstücke, Greème-

schnitts, Theebackwerk,
Hacronenschnitte, Alexanderschnitte,

Altdeutschen Napfkuchen,
Sandstreifen, Mandelkuchen,

Streusselkuchen, Rosinenkuchen etc.
von größtem Wohlgeſchmock u täglich friſch.

R, Sohmidt,
Seitenbentel 2

Sehen und Staunen
Unterbett und Kiſſen nur 13 Mark.
Prachtvolle Hotelbetten 17*/, Mark. Breite
Herrſchaftsbetten nur 22 Mark. Ueber
10 000 Familien haben meine Bett. in Ge
brauch. Eleg. Preisliſte gratis. Nichtpaſſ.
zahle das Geld retour. A. Kirschberg-
Leipzig, Blücherſtraße 12.

ff. Sp eiſe-
Honigkuchen

von unübertroffener Qualiſät zur Zubereitung
von Saucen 2c., in allen beſſeren Geſchäften

ben, le empfiehlt ſein großes Lager von nur gutenOtto Mibe, Schuh und Stiefelwäaren e.
Choe Zuckerw Honigkuchenfabrik. HerrenHalbſtiefeln 6 Mark.

Als Weissnahorin Setres Stiefeletten von R. an
6

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
Danen Schuhe n

K. am err, Kinder-Knopfſtiefeln en e t an
Seitenbentel 11.

ſowie alle anderen Schuhwaaren äuſterſt

Feſte Tafelhutter
billig.

Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen

aus den Dampfmolkereien Schlieben und
Freyburg a. N. empfiehlt billigſt

ſchnell und gut.

A. W elzel, Jomplat.

Coburger Schmätzchen.

r. Bee
Alleinverkanf bei

ober Bey m.HierVorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
Empfehle heute Sonntag y

eräparat. Alle, die es gebraucht haben, lober Matz-, Mohn 2 t ndel

en e n Roſinen und Streußelkuchen,
ebliche 4, S se See e ſowie Aſchkuchen, Reibekuchen
agv e, erſtr. 77. Jn 2rfebur t Jn den Apoth eken. und anderes K affeeGebäck.

Otto atteBreiteſtraße 29.
Familtenfeierlichkeit

bleibt mein Geſchäft am
Hiendag den 16. Mai

halben

e S eſelwreinpſelre von mittag Uhr ab,
in hervorragend ſchöner Qualität, vom Faß

Ia. Preissel beeren ſ. z n

e e J aà Pfund 40 Pf. empfiehlt Gr P u Mi el8s S
A- aus. Eiſenyandlung.



enpfehlt E. Weise, Brühl.

Raupenleinſ
in Blechdoſen von 10 Pfund S 2 große Gala- Vorſtellungenhalte zum Preiſe von Mk.
per Doſe beſtens empfohlen.

Eduard Klauss.

Vo kauft man an
billigſten

emaillirtes
Kochgeſchirr?

i Recher,Schmaleſtraße 29.

Mustemlbeist,
veſtes Linderungsmiſtet be Huſten u Heiſer

keit, in Packeten a 10 Pf. bei
A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W.
Kötteritzſch, n bei Pauler.

in 6 Bildern, aus dem ungariſchen Leben und Treiben entnommen un verfaßt
von Director Ed. Wulff. Mit großartigen Gruppirungen, Tänzen und Evo
R lutiogen zu Waſſer und zu Lande. Außerdem Auftreten des geſammten Künſtler

perſonals, ſowie Vorführung der beſten Schule und Freiheitspferde des Marſtalls

liefert frei Haus

Einſpänner- n. Möbelfuhren
angenommen.

Oireus W ung
Sonntag den 14. Mat, nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Aufführung von „Die geraubte Brant“ Große romantiſche Hallet-Pantomime
e

durch Director Ed. Wulff.
Zur Nachmittags Vorſtellung zahlen Kirder im Alter unter 12 Jahren auf

allen Plätzen halbe Eintrittspreiſe. Zu beiden Vorſtellungen Die geraubte Braut
S Montag den I. Mati, abends 8 Uhr: Große Extra Vorſtellung. Zu der

Hochachtungsvoll El W wl Director. S

Lodorfot
gelb oder ſchwarz, welches das
Schuhwerk, Pferdegeſchirr u. alles
Lederzeng waſſerdicht, geſchmeidig,

ſelben

Briketts130 Stück 65 Pf.

Briketts
130 Stück 55 Pf.

„Die geraubte Braut“.

Anmnderessonm,
Rotherbrückenrain 3.

Auch werden daſelbſt

Praktiſche Hochzeits un
Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Aue Peuwl
tenplan 2.

Pa. Apfelwein
vom Faßt a Liter 35 Pfg

empfehlen billigſt

harzſrei erhält, verkauft in Blech
doſen zu 15 Pf, 30 Pf, 50 Pf,
100 Pf. c.

Cduard Klauss.V

Eiſerne Gartenmöbel

Gebr. Wiegand.
Preißelbeeren mit Zucker

n Pfd. 40 Pfg.

Feinſte Zolkerei-Taſelbutter
täglich friſch in Stücken und ausgewogen zur

billigſten Tagespreis,

beſte Speiſes und Jackske,
Schmalz Nargarine

t in div. Preislagen,
Ia. Braunſchweiger Gemüſe

onſerven,Gith e v. Dr. Hamilton
echt Holl. Cacao's

Corned- Weeſ,
Feinſten Schweizer Limburger-

Kümmel-, Romadur,
Ahüringer u. Fandkäſe, ferner

Jrühſtück und Katſerkäſe
in vorzüglicher Dualität,

Finners Getreide- Freßhefe
ablerbeſte Duaglität von unerreichker Trieb
kraſt und kräftigem Aroma empfiehlt

ar

Garcünon,

Congressstofſe,
Spachtel-Borden und

Vitragen etc.
in grosser Auswahl empfiehlt

Bertha Vaumann,
Marienstrasse.

la PortlaudCement

n Monat Juni
brieſträgern die täglich in 8 Seiten
großen Formats erſcheinende, reichhaltige

Artikeln aus allen Gebieten nament

ca 125 900 im Sommer
ea, 150 000 m Winter

Range

in neueſten, beſtconſtruirten Siphons zu haben.
Harzer Sauerbrunnen 25 Fl. 4 Mk. exel Fl.

Otto Bretschneider

Eiſenw.Handlung, kl. Ritterſtr.
empfiehlt in c en zu billigſten

reiſen

Kur 34 BI.
koſtet bei allen Poſtanſtalten und Land

liberale

Berliner
Morgen Zeitung

nebſt täglichem Familienbtatt“ mit
feſſelnden Erzählungen, ſowie inſiructiven Garten g. Falken öbel,

ſämtliche geld- u. Gartengeräthe.
lich aus der Haus und Laudwirth

ſchaft.
Die große Abonnentenzahl

a

k 65 Pfg.iſt der beſte Beweis daß die politiſche
Haltung und das Vieleret, welches ſie für
Haus und Familie an Unterhaltung
und Belehrnug vringt, großen Beifall

Probe Nummern Frakis durch 130 Stück 55 Pfg.
die Expedition der Berliner Morgen gafert froi Haus

ben e ar Vrieh jan
Bler- Offert e

4. Welzel, Lonplat 19
Münchener Spatenbräu 16 Fl. 3

Whlir, Kerrins,
Turner, Schüler

in Aindertronneln

Sächfiſcher Hof.
Heute Sonntag

Speck nud Kaffee Kuchen.
Gleichzeitig empfehle meinen sehönen,

gehattigen Garten und meinen Ges
selischafts-Ssaal mit Bianino zur
gefl. Benutzung

Barche s Reſtaurant

Falleſche Str. 336,
bringt nochmals in Erinnerung, daß
Gäſte zu einem

guten Mittagstiſch
noch immer angenommen werden.

Auch Frühſtück, ganz einerlei in
welcher Form oder Qualität, 20 Pf.
Kaffee oder Chocolade zu jeder Zeit.

Auch ſteht den verehrten Veremen
ein Zimmer zur Abhaltung von Ver
ſammlungen c zur gefl. Verfügung.

Hochachtungsvoll

Robert Barehe,
Freie kurneriſche Vereinigung

Sonntag den 14 d. M.
Partie mit den Damen nach
Kötzſchen (Gaſthof Wolf).

Sammelplatz: Teichpromenade 2 Uhe
nachmittags Der Vorſtand
Preußiſcher Veamtenverein

und Colovnialverein.

Gemeinſchaftlicher

Vortrags abendFreitag den 19. Mai d. J.
abends s Uhr,

im Saale der „Reichskrone“
Vortrag des Reg. Präſ. a. D. Herrn W. G
Ob Reg.e Rath von Diest hier über ſeine
Orientreiſe

Der Vorſitzende beider Vereine
Bohnſtedt, Ober-Reg.-Rath.

Gaſſhof grüne Eiche
Heute Sonntag von 10 Uhr ab

Speckkuchen.
Biere

Reſtaurant
zum Geiſelſchlößchen.

Heute von 29 Uhr an

Speckkuchem-
Nachmittag

Wurstauskegeln.
Jwlfus Grobe.

3 Uhr an,große Tanzmuſik
wozu ergebenſt einladet Albert Schmidt.

NB. Bringe dem geehrten Publikum meine
Localitäten zu den Feiertagen in empfehlende

Erinnerung D.OSimG.
Sonntag den 14. Mai, von

S nachmittags 3 Uhr an,
große öffentliche

R a HundHierzu ladet ergebenſt ein

Albert UrlIass.
Kindlbräu 16 3 S in großer Auswahl. 5Nürnberger Exportbier 16 V Re anrante en J S deren und 0 n 0 reſſauer Edelbrän 25 Beſandtheile. e nDeſſauer Waldſchlößchen (hell) 30 e en Elſterthales 29 3 Reparaturen SontcogKöſtrißer Schwarzbier 25 3 ämmtlichen Jnſtrumenten werden ausderer v o e e Schweinscoteletts u. Bfefferlingealleſſches Pilſner 32 3 I W I Hochachtend C. Schwabe.Mdenſeher Lagerbier 86 u S er Soehlkcopa u

Weizenlagerbier 80 an der Geiſel. oWeißbier 30 m Den geehrten Vereinen von MerſeburgSämmtliche Biere ſind auf Wunſch au

Deutſcher Porter 15 incl.
un re e täglichum, Arage ognac, gerchüunden.div. Liqueure Frankfurter Apfel Sprech t

während weriger

zur Kenntniß daß mein Sanul die Pſingſt
feiertage noch frei iſt. Kirchhof

Montag
friſche Wurſt.

M. Wöhnne, Amtshäuſer 6
Einen Lehrling

Carl erfa

wein, Noth-, Weiß u. Portwein e
r

e lucht J. O. Weiss Schneidermſtr.
Markt 5.

mee W
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